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Für „Schlafhauben“: Ein Pfauenbett, war schon in der Antike das passende Geschenk für Exzentriker. Der Pfau war in der griechischen Mythologie der Hera heilig. Diese soll dem Riesen Argus, der 100 Augen sein eigen nennen konnte, beauftragt haben auf eine weiße Kuh acht zu geben, in deren Gestalt sie Io, die Geliebte ihres Göttergatten vermutete. Zeus, dadurch ein wenig in die Bredouille geraten, gibt Hermes den Befehl Io aus dieser misslichen Lage zu befreien, dem dieser auch prompt nachkommt und Argus enthauptet. Hera, die allzeit gehörnte Ehefrau, versetzt daraufhin die Augen des Argus auf die Federn des Pfaues. 

Zwar kann man seine Geliebte mit einem Pfauenbett sicherlich beeindrucken, 
doch sollte man dabei nicht vergessen, dass Liebe bisweilen über Leichen geht!

Lectus pavoninus

Nomina dat spondae pictis pulcherrima pinnis

   Nunc Iunonis avis, sed prius Argus erat. 

(Martial XIV, 85)

Pfauenbett

Seinen Namen verleiht dem Bett prachtvoll in buntem Gefieder

der Iuno - Vogel jetzt, doch zuvor war es Argos.

Latein:

pingo3, pinxi, pictus: (be)malen, bunt machen, färben, schmücken

Deutsch:

pinx. (.... hat es gemalt; Vermerk auf Bildern vor oder nach dem Namen des Malers)

pittoresk (malerisch)

Italienisch:

il dipinto (das Gemälde)

Französisch:

pictorial (das Bild)
Englisch:

the picture
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